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Illtclligenchllllt M Laibücher Zeitung Nr. 29.
(287—1) Nr. 492.

Edict.
Vom k. k. Landesgerichte Laibach

wird bekannt gegeben, daß die in die
Caspar und Anna Gaißer'sche Con-
cmsmassa gehörigen Nctivfordcnmgen
im Ncnnwerthe von 2642 f l . 4? kr.

am 2 2 . F e b r u a r 1 « 6 !),
Bormittags 9 Uhr, bei diesem k. k.
Landcsgerichte gegen gleich bare Zah<
lnng anch nnter dein 3iennwerthe hint'
angegeben werden.

Hievon lverden Kanstnstige ver-
ständiget.

Laibach, am 30. Jänner 1869.

(289—1) Nr. 496.

Edict.
Nachdem in der Executionssache

des Fr l . Wilhclmine Gräfin von
Aucrsfterg gegen Herrn Carl von
Buchwald' M o . 2100 ft. zu dcv-
mit diesgerichtlichcm Bescheide vom
29. December 1868, Z. 6764, auf
den 25. Jänner 1869 angeordneten
zweiten ez-eciltivcn Feilbietung auch
kein Kauflustiger erschienen ist, wird
die dritte executive Feilbietung des
Vom Hofe Cirkna abgeschriebenen land-
tä'flichen Guts-Comple^es Tomo X.,
Folio 679, am

2 2 . F e b r n a r 1 8 6 9 ,
Bormittags 9 Uhr, vor diesem k. k.
Landesgcrichtc vor sich gehen, wobei
diese Realität auch unter dem Schäz-
zungswcrthe von 17419 fl. 60 kr.
hintangegebcn wird.

Laibach am 30. Jänner 1869.

" ^ 2 8 8 ^ 1 ) N r " 4 9 7 l

Edict.
Nachdem in der Erecutionssache

des Herrn Karl Drasch gegen Frau
Antonia Freun von Noschntz zu der
niit diesgerichtlichcm Bescheide <lto.
29. Dezember 1868, Z. 6765, auf
den 25. Jänner 1869 angeordneten
zweiten executive» Feilbietung des
Gutes Neudorf kein Kauflustiger er-
schienen ist, wird die dritte executive
Feilbictung dieses Gutes am

2 2 . ' F e b r u a r 1 8 6 9 ,
Vormittags 9 Uhr, vor diesem k. k.
Landesgerichtc vor sich gchcn, wobei diesc
Realität auch unter dem Schätzungs-
werthe von 12190 f l . 4 ^ kr. hint-
angegeben werden wird.

Laibach am 30. Jänner 1869.

' (290—1) Nr. 495.

Edict.
Nachdem in der Exccutionssachc

des Fräulein Nilhclminc Gräfin
Aucrsverg gegen Herrn Carl v. Buch-
wald wegen 2625 f l . zu der mit dies-
gerichtlichem Bescheide vom 29. De-
cember 1868, Z. 6763, auf den 25sten
Jänner 1869 angeordneten zweiten
executive:, Feilbietung auch kein Kauf-
lustiger erschienen ist, wird die dritte
executive Feilbietung des von: Hofe
Cirkna abgcfchriebcnen landtäftichen
Guts-Complcxes 'I'omc» X, Folio 679

am 2 2. F e b r u a r 1 8 6 9 ,
Vormittags 9 Uhr, vor diesem k. k.
Landesgerichte vor sich gehen, wobei
diese Realität auch unter dein Schäz-
zungswerthe von 17419 st. 60 kr.
hintangegcben werden wird.

Laibach, am 30. Jänner 1869.

(291—1) Nr. 494.

Edict.
Nachdem in der Executionssache des

k. k. Aerars, durch die k. k. Finanz-
Procuratur iu Laibach, zu der mit
diesgerichtlichem Bescheide vom 29steu
December 1868, Z. 6766, auf deu
25. Jänner 1869 angeordneten zwei-
ten cxecutiveu Fcilbictuug auch kein
Kauflustiger erschienen ist, wird die
dritte executive Fcilbietuug der iu
Laibach am alten Markte gelegenen
Häuser nil i Consc.-Nr. 19 und 20

am 2 2 . F e b r u a r 1 8 6 9 ,
Vormittags 9 Uhr, vor diesem k. k.
Landesgcrichtc vor sich gehen, wobei
diese Realitäten auch unter dem Schä'z-
zungswerthe von 16500 ft. hintan-
gegeben werden.

Laibach, am 30. Jänner^ 1869.

E d i c t .
Vom k. k. Landgerichte in Laibach

wird bekannt gegeben, daß in der
Executionssache des Herrn Carl Les-
koviz von Laibach wegen 945 st.
c. «. c. die Vornahme der cxccutiven
Feilbietuug des der Laibacher Schützen-
gcsellschaft gehörigen, im magistrat-
lichen Grundbuche «ud. Oou,̂ . - Nr.
89 vorkommenden Schiesistattgcbäudes
saunut dabei befindlichem Terrain in
der Polanavorstadt, im Schätzungs-
werthe von 12.500 f l . , auf den

1. M ä r z 1 8 6 9 ,
5. A p r i l 1 8 6 9 uud

1 0 . M a i 1 8 6 9 ,
jedesmal Vormittags von 10—12
Uhr, vor diesem Laudesgcrichte mit
dem Auhange angeordnet wurde, daß
diese Realität bei der dritten Tag-
satzuug auch uutcr dem Schätzungs?
werthe hintangcgebcn wird.

Den uubckannten Actionären des
Schützenvercines lvird zur Wahrung
ihrer Rechte in Gemäßhcit des für
dieselben haftenden Vertrages vom
19. M a i 1853 Herr Dr . Rudolf
als Curator nä :i0win bestellt.

Das Schätznngsprotokoll, der Grund-
buchsextract und die Lizitationsbc-
dingnisse können in der diesgcricht-
lichcn Registratur ciugeschen werden.

Laibaä), am 12. Jänner 1869.
"(265—1) 3tr. 6732.

Emmmmg.
Von dem k. k. Landesgerichte Laibach

wird mittelst gegenwärtigen Edictes
erinnert: Es habc Johann Iarc
durch Dr . Tomann bei diesem Ge-
richte gegen Jakob Okuslar, dessen
Erben uud Rechtsnachfolger die Klage
auf Anerkennung des C'igenthnms-
rechtcs auf den '/2 Gemeinantheil
Mappe Nr. 244/21 aä Magistrat,
und Gestattung der Umschreibung ein-
gebracht, uud es wurde die Tagsaz-
zung auf den

5 - A p r i l 1 8 6 9 ,
Vormittags 9 Uhr, angeordnet. Da
der Aufenthaltsort der Beklagten diesem
Gerichte unbekannt, und weil dieselbe»
vielleicht aus den k. k. Erblanden
abwesend sind, so hat man zu dercu
Vertheidigung und auf ihre Gefahr
und Kosten den hierortigen Gerichts
Advocaten Dr. Rudolf als Curator be-
stellt, uiit welchem die angebrachte Rechts-

sache nach der bestehenden Gerichts-
ordnung ausgeführt und entschieden
werden wird.

Die Geklagten werden dessen zu
dem Eude errmuert, damit dieselben
allenfalls zu rechter Zeit felbst erscheinen,
oder inzwischen dem bestimmteu Ver-
treter Dr. Rudolf Rcchtsbehelfc an
die Hand zu geben, oder auch sich
selbst einen andern Sachwalter zu be-
stellen uud diesem Gerichte ucuuhaft
zu macheu uud überhaupt im recht-
lichen, ordnungsmäßigen Wege einzu-
schreiten wissen mögen, insbesondere,
da sie sich die aus dieser Vcrabsäu-
uiung entstehenden Folgen selbst bei-
zumessen haben würden.

Von dem k. k. Landesgerichte
Laibach, am 22. December 1868.

(258—3) Nr. 318.

E d i c t .
Von dem k. k. Landesgerichte in

Laibach wird bekannt gegeben, daß über
executives Einschreiten der Laibacher
Escouiptc Anstalt i»ow. 250 f l . s. A.
die Feilbietuug der auf 257 st. 31 tr.
geschätzten, theils in der Wohnuug des
Executcu, theils beim Herrn C. Tam-
bornino in der Sternallee befindlichen
Fahrnisse des Herrn Josef Lausch be-
williget, und hiezu die erste Tagsatzung
auf den

19. F e b r u a r l. I . ,
die zweite auf den

5. M ä r z l. I . ,
jedesmal von 9 bis 12 Uhr Vormit-
tags uud von 3 bis 6 Uhr Nachmit-
tags, am Verwahruugsorte der Pfand-
stnckc bewilliget worden ist, und daß
die Fahrnisse bei der ersten Feilbie-
tung nur um oder über den Schätzungs-
wcrth, bei der zweiten aber auch unter
demselben werden hintangegeben werden.

Laibach, am 23. Jänner 1369.

(" i63^y Nr.^213.

Executive Feilbietuug.
Bon dem k. k. städt.-dclea.. Bezirks'

gerichlc ^aibach wird kundgemacht:
(̂ s sei die executive Fcilbicttma. der

ocm Altton Vabmt von Klcingnuf gchü-
ligcn, im Gruudbnche St . Mcucin Urlia-
rial-Nr. 48 vorkomme,,dcn, gerichtlich aus
2417 f l . bcwcrihclcn Realilät bewilliget
und die Tagsatzungeu auf den

2 0. F e b r u a r ,
2 0. M ä i z lind
2 1 . A p r i l 1 8 6 9 ,

Vormittags 9 Uhr, hicrgcrichls mit dem
Beisätze ausgeschrieben, daß diese Reali-
tät dci der driitcn Fciloietnng mich unter
dem Schätzungswertyc hiutangcgcbcn wer<
den wird.

Der Grundbuchsc^lract, die Ka,<fbc-
diugnissc und das Schätzun^sprototoll lic-
ucn hicrgcrichls zu dc» gewoy» lichen Amts»
stunden zn jedermanns Einsicht vor.

^aibach, am 7. Immer 1869.

(235 -3 ) Nr. 7675.

Dritte exec. Feilbietmig.
Vom k. k. Aczirtögcrichtc LaaS wild

im Nachhange zum dicggclichtlichcn Edictc
vom I I . August 1868, Z. 50'.)?, dctannt
gemacht, daß über Ansuchen dcr Pa,lcien
die erste und zwcilc Fcilliiclung dcr Nca-
l,tät Urli. Nr. 109 n<! Herrschaft Schncc-
»erg des LukaS Anscc von Podlaaö Nr 13
inr abgehalten crliätt wnrdci', und .cö dci
dcr dliltcn auf den

9. F e b r u a r 1 8 6 9
angeordneten Fcilbielung sein unverändcr-
cö Verblciocu habc.

it. t. Acziltöacricht îaaS, a»l 29steu
December 1868.

(277) Nr. 70.

Zweite uud dritte
executive Feilbietung.

Bom k. k. Kvcisgerichte ^tiidolff
werth wird im Nachhange zum ^dictc
vom 17. November v. I . , Z. 121^
knnd geinacht:

îachdcm die in der Ez-cclltioN^
sache des Johann Scnica gegen Franz
und Maria Stangel anf den I5te"
d. He', angeordnete erste TagsatM
znr e^ecutiven Versteigerung der ii"
Grundlmchc der Stadt Rndolsswcltl'
«nd Dom.-Nr. 6 vorkonunenden Haus
rcalität zu Rndolfswerth in Fol^'
EinVerständniß beider Theile fist"»
wurde, so werden nunmehr die z"
obigem Zwecke anf den

19. F c b r n a r
und den

2. April l. I.
angeordneten zweite nnd dritte Tag
satzung abgehalten werden.

Nudolfswerth, 19. Jänner 186^

' ( I t t ^ ' s ) ""N^?l4636.

Dritte rxec. FcilbictllNg.
Vou dem k. k. slädt.'delcg. Bezirk^

«crichtt' Laibl'ch wiid im Nachhange z"̂ '
Edirlc vom 4. September 1868, Zah>
17382, kund gemacht, daß die auf dc"
23. December d. I . uud den 23, Im ' " "
1869 anberaumten rxecntivcn Fcilbict^
gen der dem Johann Supcc von Iggdol!
achöriqcn Realität als ab,iehalttn erllii''
moidcu sei, und daß lediglich zur d M "
c^ccutiveu Fcilbictnng am

2 4. F e b r u a r 1 8 6 9 ,
Vormittags 9 Uhr, hiergerichls mit dc>"
frühei'ü Aüh^ngc neschlittcn werden w>>̂

Laibach, am :;0. December 1868.

(236 -1 ) ^ 7 3 9 ^

Ueve: tragultg
dritter eree. FeilbietM.

Das t. k. Geziitsgericht Laas n i ^
bekannt, daß die in der Crecntioni<scM
des Jakob Sterte von Sodreöic gcgc"
Thomas Gregore von Podccrkev mit d^
Bescheide vom 9. Juni 1868, Nr. 3 1 ^
angcoidnctc dritte ez'cculioc Feilbietü^
dcr Realität dci« Geklagten, im SlO'
znugbwerlhe von 1390 ft., auf den

1 7. F e b r u a r 1 8 6 9 ,
Vormittags 10 Uhr, übertragen wordcl' ^

K, l. Vc^irkogcricht ?aas, am l ^ '
November 1868.

(246—1) " Nr. 8 1 ^ '

Erecutive Feilbietuw
Von dem k. k. Bezirksgerichte ^

wird hicinit bekannt gemacht: ^
Es sei über das Ausuchen des I o h ^

Antoncic von Vcrhnik gcgcu Autou ^"s
von Babcnfcld wegen schuldiger 2?^^
80kr. ö. W. 0. ,><.o, in die cr/cutive offl'
liche Verstrigernna dcr dem letzteren 9 ^
rigen, im Gnindbnchc des Gntcs ^
babcnfcld .'u!) Urb.-Nr. 125 vorlo,""^
den Realität, im gerichtlich erhöbe'
Schätzungöwelthe von 600 fl. ö. W" ^
williget und zur Vornahme derselbe» ^
drci FcilbiclnnMaa.satznugcu auf dcn

26. F e b r u a r ,
3 1 . M ä r z und

7. M a i 1 8 6 9 , ^
jedesmal Vormittags um 9 Uhr, ^
cicrichls mit dem Anhange bestimmt'^
dcn, daß die feilzubictcude Realität ^
bei dcr lchleu Fcilbielung auch unt" ^
Schätzuu^werthe an dcn Mcislb'ctc
hiutangcgeben wcrdc. .̂ .,„!>'

Das Schätzungsprotololl, dcr ^ ^
buchsertract uud die ^icitatiousbcd» u ^,
tünncu bei diesem Gerichte in d:li gt ^
lichen Amtsstundcu eingesehen wero ^ ^

K. l. Bezirksgericht LaaS, ""'
December 1868.
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Zmi schöne Müsttte Ochsen
oler Race zu vcttanfri, iin hcnschafllichcü

^ ^ "5" » « « « « » ^ , eine haldr Stiiüdc
°°" dlr Elscnliahiistnticn Stcinbriiä.

^ Echnitt- und Wurzclrebci,
°°" kdlcn Traubrn, dam, Edelreiser von
°/. '<""' ^cpfel - und Viluensorlrlt werden
i.«"' °llsocilcichc Anmeldung l'illiasl besorgt bei

Blas Zcgner nl Laibach.
Die Herren Gläubiger des iui

Ausgleichsverfahren befindlichen Herrn
^as Zegncr, prowkollirtcn Schnitt-,
^"ch' und V^odewaarenhändlers in
/ubach^ werden hieunt aufgefordert,
^ «us was iluuier für einem Nechts-
^ l herriihrcnden Forderungen uüt-
^ ordnungsuiäßig gestempelter Ein-

^ ? bei dein zur Leitung der Aus-
^hsverhandlung bestellten GerichtZ-
f°""nfsar D r . B a r t l m ä Suppanz,
.'.^^»tar, Stadt Nr . 180, fo gewiß

2 nnfchließlich (220—3)

26. F e b r u a r 1 8 6 9

iw > ) anzumelden, widrigens sie,
» Falle ein Ausgleich zu Staude
^'uen follte, von der Vefriediguug
um ^ " " ber AusgleichZverhandlung
ih. senden Vermögen, insoferne
^. Forderungen nicht mit einem
^ rech te bedeckt sind, ausgefchlosscn
I . ^n i n ^ den in den tztz 35, 36,
5 Und 39 des Gesetzes vom 17ten
^encher 1862 N. G. B l . Nr. 97

"̂chneteu Folgen unterliegen würden,
h ^ibach, am 25. Jänner 1869.

k- k. Notar als Gcrichtscommissär:

'"Mn .Pustcn, .^eiserkcit und
.̂ Verschleimn«»,.

" ^ Per Karton 1() 'kr.«^H
^ncrhenilmly.

,,w''^ch r,suche Sic hicmit, niir 0 Glas
,,^,"l<rxtrast ""d l Glaö Vo l lbons
"'ch'Mtt."^ ^" l i i id prr Piistnachnahmc
"d»tt<! s ^ 3" senden, da mir il,rc Pro-
>,jltzl ^ ' ^ i r zusprachen nud ich mich
"^c>!ci, , i ^"' l i^lrn Gesundheit zn er-
^̂ nt>e» , ' wcdhald ich sie jedem Lci-
,, G., ^ " « empfehle."
" ^ i i>!""" ld h. Gnblow a, d. Neiße,

« 18l)7. Hochachtungsvoll
^ ^ ^ Josef Hchi l ler .

. ^ p o t s jür L a i b a c h : ^ ^ z
«'' l,^ ^ n r n Apolheter « t « » l i » »
" " l , ^» i , Knndschast̂ latz - und l>"

<l^is " " " " «»«>>,««».
dn !^ ?'^ echten ÄVi lhe lm^dor-
" , ° s H " U " von Dr.>>el Ier , k.k.
"n s^nri, " ' ' der K l i n i k , filr allen.
N„s, !°'üit ^'lhelinddorscr Mal^Extvact
l!„ '^h^.°"^ uährcudcn und heilsamen
lc» Ä>>>>» , ^ ° Älal̂ e« und haben znr
'virn "lz^'N von den fälschlich so^naun-
^ n , " ^ ^ „ "^' iu denen dicse aciadc
9 ^ ° " ^ ° ^ < "theile fehlen, auf dem

^ ^ _ G„,,H' Wien. WeihlnnM. 31.
^ ^ ^ ^ ^ ' Ü s c h l l f t (2923-13)

<)tttt.> . Nr. 7764.

< ^ M . Feilbietung.
»°«<l. '<«„, !i«'^"»"lch«lchc Ldict

! Znr si!l0<1 ^ttj I

besonderen Beachtung!!
Weder auf geschäftlich werlhlosc Preist-
Virdaillcn oder Hoflieferanten-Titel, noch
cinf cincn, durch belästigende nnd schon
lächerlich übertriebene Zeitniigöretlaine er-
zielten nicht beneidcnswerthen Nns speln-
lircnd, sondern einzig nn!,> allein w t l b " -
l i n f t b ü r g e r l i c h gediege» n»d ree l l
vo rs tehe l ld , rmpfel'le ich der >>, l.
Hcrrenniclt mein seit vielen Jahren
bestehendes nnd zn ieder Saison wohlassor-

tirles

Kleider-Mllgll^in
wicn, Ktndt, UochclitlMmstrnjic
chotc! zum östoncichischrn Hos)
mit der Versicherung, das; die anf meinem
'̂ager sich befindenden «nd in meillem

Glschäfte anstefertigteu >tlei-
dllNftHstücke nicht anö leichten, abgele-
sscncn, allenthalben billigst zusammmge-
lanften, veralteten, meist unr halbcchten,
mit Baumwolle gefälschten Povelstoffen,
welche für den Moment daö Auge blen-
den, billigst zusammengeschlendert sind,
sondern dnrchwests i m r aus den
gediegensten, echteste», elegante-
sten nnd lnodernste», in Farbe wie
V n a l i t ä t danerhaftcste» T t l i f fen
auf das Gewissenliafteste „nd
«iprciswnrdigste angefer t igt sind,
U'cöwrgcn ich auch meine Waare nur mit
den Erzeugnissen jener ersten Kleidcrma-
chcr, deren Firmen zwar eben so, wie
die meine, noch niemals in den Zei-
tungen inftrirten. darum aber niclMdesto'
weniger einen altbewährten gnten Nu'
genießen, mit Recht vergleichen nnd jeder-
mann, der Gediegenes wünscht, anempfeh-
len kann.
Winlerröckc von fl. 30 — 70
Uebcrziehcr von fl 20 - 48
Salonsrackö il. Salouröcke von fl. 24 — 45
Iaqnelö von ft 18 - 40
Iagdröcke von fl. 16 — 30
Schlaf!ücle von st. 12 — 45
Aeinlleider (schwarze Salon) fl. 12 — 18

detto Winter- . , , von fl. 12 — 22
Gilet« (diverse) von fl. 5> - 20

dto. weif; von fl. 7 — 10
Alle Gattimgen Neisc- nnd Stndlpclze

zu verschiedenen Preise».
Anch werden Stoffmuster anf Ver-

langen zugesendet, überhaupt alle Gattnii'
gen von R e i f e - , J a g d - , T t raßen-
nnd salmlkleidnnsssstncken nach
Mas; schnellstens angefertigt nnd prompt
gegen Angabe nnd Nachnahme versendet.

Brieflichen Bestellungen ist als Mas;
die obere Vrnstwcile. Taillenweite, resp,
Schrittlänge gefälligst beiznfiigen.

Kleider, die nicht passen odcr nicht con-
vcniren, werden bereitwilligst nnd an-
standslos nmgetanscht.

H er rcn - K lei d c rm achcr in Wien,
Magaz ine „nd N ieder lage : S t a d t ,

Rot l ient l inrmstraf le
(» l»Tv> „«»««« n « « l « l » . « « « « " )

(272—1) Nr. 5198.

CrimlMtllg
an die unbekannt wo befindlichen Ncchts«
Nachfolger dcs Josef nno ?liiüa N r b a s
und ocö Iuhaiui Kaps uon Nlicctcndolf.

Von dem k. k. Bezirksgerichte Tscher.
ncmbl wird dcn nnbekaiun wo befind-
lichen Rcchtönachfolacrn dcs Ioscf und
der Anna Urliaö nnd dcS Tohann Kapo
von Nu^tcndm'f yicrnilt crilinclt:

l̂ s hübe !illilUliillö Icrinann von Mi«
chclödoif, durch Dr. Oicsing, widcr die-
scldcn dic Kl^ge auf Ancilcinilmg des
ElgcnlhnluSlcchles anf die Äcr^rcalität
l«! Hcrlschaft Selsenberg, Fol, 82, und
Böschung der für Anna Urbaö nnd Jo-
hann Kaps mtabulirten Fordcrungörcchlc
c. ,̂ . c., 5ul> i»'u^. 20. October 186^,
Z. 51W, hieramts eingebracht, wornbcr
zur sllminatischcn Bcrhalidlung die Tag-
satzung auf den

19. F e b r u a r 1 8 6 9 ,

fnll) 9 Uhr, mit dem Anhange dcs § 18
dcr a. H. EnlschlicMng vom 18. October
1845 angeordnet nnd den Geklagten wegen
ihres n"bekannten AnfcnthaltcS Ioh. Plut
uon Nütjchetcndorf als ^liiüi.,,- l>.! l>(.!i!lü
anf ihre Gefahr und Kosten bestellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Endc
verständiget, daß sic allenfalls zn rechter
Hcit sclbst zu erscheinen oder sich cincn
andern Sachwalter zn bc,tcllcn und anhcr
namhaft zu machen haben, widrigcnS dicsc
Rechtssache mit dem anfgestelltcn Cursor
verhandelt werden wird.

K. k. Vczirksgcricht Tschcrncmbl, am
21. October 1808.

lM9—1) Nr. 5294.

Executive Feilbietung.
Bon dem k. k. Bezirksgerichte Tscher-

nembl wird hicmit bekannt gemacht:
Es sei ubcr das Ansucheu dcr Frau

Maria Prcvc^von Stein gegen Johann
Lprcitzc von Tuschcnlhal wegen aus dem
Vergleiche vom 7. Jänner 1864, Z. 52
üud Cession vom 28. October 1864, schul-
diger 36 fl. ö. W. o. 5. o. in die execû
tivc öffentliche Versteigerung dcr dem lctz-
lcrcn gehörigen, im Grundbnchc Gnt
Tschcrncmblhof ->uli Cnl.-Nr. 28 und 29,
Fol. 36 nnd 39 vorkommenden Realität
sammt An- und Zugchör, im gerichtlich
erhobenen Schätznngöwcrthe von 2 M 0 ft.
ö. W., gcwilligct und zur Vornahme der.
selben die drei Fcilbietungstagsatzungen
anf den

19. F e b r u a r ,
2 0. M ä r z und
2 1 . A p r i l 1 8 6 9 ,

jedesmal Vormittags um 11 Uhr, in dcr
Gcrichtskanzlci mit dem Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubietende Realität
nur bei dcr letzten Feilbiclnng auch nntcr
dem Echätzlmgswcrthe an den Meistbie-
tenden hintangcgcbcn werde.

Das Schätzungsprotokoll, der Grund-
buchöcztract und die LicitationSbcdingnisse
können bei diesem Gerichte in den gewöhn-
lichen Amtsstnndcn eingesehen wcrdcn.

K. t. Bezirksgericht Tsche» uembl, am
25. October 1868.

(243—1) Nr. 7491.

Executive Feilbietuug.
Von dem l. *. Bezirksgerichte îaas

wird hicmit bekannt gemaä't:
Es sei über daS Ansuchcn dcr Jakob

Oöabcn'schcn Verlaßmussc, durch den Cu-
rator Mathias Koren uon Planina, gegen
Thomas Opcta von Radlet HauS-Nr. 5
wcgeu schuldigen 346 f l . 45 kr. ö. W.
c..". t'. iu die executive öffentliche Verstei-
gerung dcr dem lctztcrn gehörigen, im
Grundbuche der Herrschaft Nadliset ^uli
Urb.-Nr. 70/79, Rcclf.-^ir. 385 vorkom-
menden Realität, im gerichtlich erhobenen
Schätznngöwerthc uon 1193 f l . ö. W., ge-
williget und zur Vmnahme derselben die
drei Feilbietungstagsatzungcn auf den

2 3. F e b r u a r ,
2 0. M ä r z nnd
2 0. A p r i l 1 8 6 9 ,

jedesmal Vormittags um 9 Uhr, hier-
gcrichts mit dem Anhange bestimmt wor«
den, 5aß die feilzubietende Realität nur
bei dcr letzten Fcilbietung anch nntcr dem
Schätzungswcrthe an den Meistbietenden
hintangcgcbcn werde.

Das Schätzungöprotokoll, dcr Gruud-
buchöcxtract uud dic ^ieitatiouöbcdingnissc
tonnen bei diesem Gerichte in den gewöhn-
lichen Amtsstnndcn eingesehen wcrdcn.

K. k. Bezirksgericht îaas, am 20sten
November 1868. ^ ^
(271—1) Nr. 5188.

Erilmermlg
an den unbekannt wo befindlichen Mar->

tin S l c r l von Thal Nr. 6.
Von den, k. k. Bezirksgerichte Tschcr°

licinl'l wird dem u»belannl wo befiodli-
lichcn Martin Stert von Thal Nr. 6,
hiermit erinnert:

Es habe Thcodor Jäger uud Comp.
in Mmichen dnrch Dr. Brcsnik wider dcn-
sclucn die Klage auf Zahlung schuldiger
84 ft. c- «- <'- ûl> i'».<(6. 20. October
1868, Z. 5188, hiergcrichtö eingebracht,
wornber znr summarischen Verhandlung
dic Tagsatzung auf dcn

19. F e b r n a r 1 8 6 9 ,
frich 9 Uhr, mit dem Anhange des § 18
der a. h. Entschließung vom 18. October
1845 angeordnet und dem Geklagten we-
gen seincS unbekannten Aufenthaltes M i -
chael Standachcr uon Moüllc als ^'urülur
>"l "'!">» auf scincGcfahr nnd Kosten be-
stellt wurde.

Dcsscn wird derselbe zu dem Endc
verständiget, daß cr allenfalls zn rechter
Zeit selbst zu erscheinen oder sich einln
andern Sachwalter zn bestelle,, nnd anhcr
»amhaft zn machen habe, widrigcns diese
Rechtssache mit dem aufgel'tclltcn Curator
verhandelt werdcn wird. !

K. k. Bezirksgericht Tschernemdl, am
21. October 1868.

(270 -1 ) Nr. 5196.

Erinnerung
an dcn unbekannt wo befindlichen Jakob

B u k o v a z von Wimol Nr. 2.
Von dem k. k. Bezirksgerichte Tscher-

ncmbl wird dem unbekannt wo befindlichen
Jakob Vulouaz von Wimol Nr. 2 hiermit
erinnert:

Es haben Theodor Jäger A Comp.
uon München durch Dr. Brcsnik wider
denselben die Klage auf Zahlung schul»
digcr 76 fl. 49 kr., 5uli s,n,<>». 20. Oc-
tober 1868, Zahl 5196, hieramts einge-
bracht, worüber zur summarischen Vev«
Handlung die Tagsahung auf den

16. F e b r u a r 1 8 6 9 ,
früh 9 Uhr, mit dem Anhange dcS § 18
der a. H. Entschließung vom 18. October
1845 angeordnet und dem Geklagten we<
gen seines uubckanntcu Aufenthaltes M i -
chacl Staudachcr von Moöilc als l̂ uraln»-
iui llllum auf seine Gefahr uud Kosten
bestellt wurde.

Dcsfcn wird derselbe zu dem Ende
verständiget, daß cr allenfalls zur rech-
ten Zeit selbst zu erscheinen oder sich einen
anderen Sachwalter zu bestellen und an»
her namhaft zu machen habe, widrigens
diese Rechtssache mit dem aufgestellten Cu-
rator verhandelt wcrdcn wird.

K. k. Bezirksgericht Tschcrnembl, am
21. October 1868.

(273 - y Nr75279.

Erinnerung.
Von dem k. l. Bezirksgerichte Tschcr-

ncmbl wird dcn unbekannten, Ncchtsprätcn-
denten anf Parz.-Nr. 2360, 2361, 2362,
2364z, 1004 und 1012 Steuergemeinde
Hrast hiermit erinnert:

Es habe Staune Verlim? uon Go-
jance durch Dr. Bresnik wider dieselben
die Klage auf Cigenthums-Amrkcnnung
c. 8. «,, 8u!) i),-i,(>5. 24. October 1868,
Z. 5279, Hieramts eingebracht, worüber
znr mündlichen Verhandlung die Tagsaz-
zung auf den

19. F e b r u a r 1 8 6 9 ,

früh 9 Uhr, angeordnet und den Geklag-
ten wegen ihres unbekannten Aufenthaltes
Christof Mlahovic vou Wciniz als t^u-
l'nlni- lxl iiclum auf ihre Gefahr und Ko-
sten bestellt wurde.

Dessen werden dieselben zn dem Ende
verständiget, daß sie allenfalls zu rechter
Zeit selbst zu erscheinen oder sich einen
nudeln Sachwallcr zu bestellen und anher
namhaft zn machen haben, widrigcnS diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
verhandelt werden wild,

K. k. Bezirksgericht Tscherncmbl, am
25. October 1868.

"(140-1) Nr. 7790.

Executive Feilbietung.
Von dem k. k. Bezirksgerichte Laas

wird hicmit bekannt gemacht:
Es sei über das Ansuchen dcs Jakob

Zlilrajsck von Hitcnjc gegen Ioh. Anscc
«.'»im' von Marlouc, wegen schnldiger
100 ft. ö. W. 5. «- ". in die executive
öffentliche Versteigerung dcr dem letztern
gehörigen, im Grnndbuche dcr Herrschaft
Schnccbcrg 5u!> Urb.°Nr. 90 vorkommen-
den Realität Driltclhnbc, im Schätzungs-
roerlhc von 610 fl., nnd dcr im D.-Grund-
buche der Herrschaft Schneeberg 5ud Gb.«
Nr. 186/172 umkommenden Gcrä'utcr, im
gerichtlich erhobenen Schätzungswcrthe von
380 fl. ö. W. , gcwilligct und zur Vor-
nähme derselben die Fcilbietungstagsaßun<
gen auf den

19. F e b r u a r ,
2 0. M ä r z uud
2 1. A p r i l 1 8 6 9 ,

icdcsmal Vormittags um 10 Uhr, hier«
acrichtö mit dem Anhange bestimmt wor-
den, daß die feilzubietende Realität nur
l>ci 'dcr letzten Fcilbictnna, auch untcr dem
Schätzungöwctthc au dcn Meistbietenden
hmtangcgcbcu werde.

Das Schätzungsprotokoll, der Grund«
buchörxtract und die ^icitationsbedingnisse
können bei diefcm Gerichte in den gewöhn-
lichen AmtSstundcn eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Laas, am 5ten
December 1868.



ih Specielle Wirkung I

i Aimtherin-Muiidwassers }
( i v o n « I . ftJ« I * O | l | » , p r a k l . Z a h n a r z t in W i e n , S t a d t , B o g n e r g a s s e 2 , d a r g e s t e l l t vo" i
tf|h D r . J u l i u s .1 ii n e 11, p r a k t . A r z t e t c . V e r o r d n e t a u f d e r k . k . K l i n i k l jj §
/ | W i e n , P a r i s , B r ü s s e l , A m s t e r d a m , s o w i e v o n d e n H e r r e n P r 0 '• f
\ x I) I-. (l i> p o 1 /. o r , H e c t o r M a g n . u . k . s ä c h s . H o f r a t l i , D r . K 1 c t z i n s k y, D r . B r a » t 5 ' |
I I i D r . H o l l e r, D r. B o r n , D r . S o n n e n s c h e i n i n H e r 1 i n e t c , P r o f o s s o r |
«"•''3 D r. II a r I i g , h e r z o g l . L e i b a r z t in B r a u n s c h w e i g , D r , G r o s s , D r . R i 11 e r v . S c li ä f <"e s ' |
rf|, D r . .1. F o l t e r , D r M a y e r , D r . S c h ü l e r , k a i s e r l . R a t h , B a d e a r z t , I
V y t : s d i e n t » t u * I&<>initf«iiiK t lo i* Z a l i n c iiI»4'B*Biaii|»tf. K* lö *
,|« durch seine, chemischen Eigenschaften den Schleim zwischen und auf den Zähnen, t

•Jy Besonders zu empfehlen ist (.lessen Guhrauch nach der Mahlzeit, weil die zwisch*" '
(%} d e n Z ä h n e n g e b l i e b e n e n l ' U i s e l i t h e i l e h e n d u r c h i h r o n U e b o r g . i n g in F ä u l n i s » d i e S u b s " 1 1 ' *
W1? der Zahne bedrohen und einen üblen Geruch aus dein Munde verbreiten. Rl
*U S«»ll*«t Esi cU'flijd-iiiKdi Fällen, VM> bereif* der VI vinmtel*(|
1 J N l l 'S l » B i Z f B l a ^ ' e i ' f i ä C » e ^ i a t l l ( , wird es mil Vortheil angewendet, indem es W |
Äfj ürhär lung entgogeriiirljeiti-l Denn ist auch nur deu kleinste Punkt eines Zahnes ab'j
pzfy gesiirungcn, so wird der so cntblÖssle Zahn bald vom Beinfrasse ergriflen, gclit jodcnli" •" ,
yls zu Grunde, und steckt die gesunden Zähne an. I)
V* B"H «iltt «leu ZüBuieift i l ir« MCKIÖHC na(iirli«*Sic I'1a»'"M
1 ^ « i 4 ' « l « ' r , indei'i es jeden l'rcmdarligen Ueherzug chemisch zersetzt und abspidt. I.
(l) Sehr nutzbringend bewährt es sich in Kt*ilieialinUllH£ killiHill«'lBt''f
>% K u l t » « * . Hs erhält dieselben in ihrer ursprünglichen Karbc, in ihrem Glau/., verlm'' ;

J d<-n An.sal/. des Weinsteins, sowie es seihe v o r j i ' i lü- i i i ü h l C B l C«<'I'||4?I |

•• 1 KM iK'ttclitiicIitiiKft Hii'lif lim* d i e «« l i ine i -zen , "''""nil
{t Iiolil«- iiitd I»ritiii8i»-e KnliiBo E»iit sivlt hB-in^cia, s«BBil<'r'jl
si «lint «8<"ita \vefi<*'rB» t!m>üi('IiK'r<*ilVii alo» H^BXL'IM i ' iuhnl t . ( ( ;
r« Ebenso bewahrt sich das .%liatÜBet'ill-ITlllllll«l ilSKl'I* j£4>£;Cll •'^''r'M
SM nis» i i i i Z n l l B l f l c i t t C l i und als ein .sicheres uml vrrliisslichcs Bcsänftigungsn'1'^'}
(% bei Schmerzen von hohlen Zähnen, sowie bei 1-lM'IBUtatiscllCBB 5K*»l>-*.5 L
*\\ M H i i i i c r x c i l . Das Anat l i e i* l i . i - ]Tl i i i i i l tvaM!ü(; i* stillt leicht und ohne J'!( 1
*jy man irgend eine nachlheilige Folge zu helürchleu hat, den Schmerz in der kürzesten *f'\
| ' .f lleberaus schäUenswerlh ist das AlBatlUTill-lluiulwaSMCr ill $fA
4h lial*iiiBft«lei«ilV«98Blg«i'BB«'lB«'s d«\s AHIOBIIH, «««!«• ZBBJT flaeM»"jjl
>^ iicitl BOBiti'eniiBii^ eiiu'w vorSiamlcii i ' i i iihclrierBicn«1^',!
jj1l\ A<!lVBBB«, und es genügt das täglich ollere Ausspülen des Mundes rnit diesem ^ i l S \ , , |
\U Nicht genug zu empfehlen ist es bei dem s r l l w a m i l l i K f l ' l l X n l t l i f l H N c J 1 ^ ' /
'it ^ ' " ' ' ' IS -^ I I M Ä***'<*i»»-^3»i>»«lwa»wer kaum vier Wochen vorschriflsmässig 9l\)tt
it\ wendet, so verschwindet die Blässe des kranken Zahnfleisches und macht einer gesiilliger [jf
/ ^ Rosenriilhe Platz. \i
uk Ebenso irelVend bewährt sich das Al iat l ie i ' i l l - l f l l l l ldl iasgei ' ^nl
"jM lf»t 'kei* MilxeiB«l«kBB KaltIBOBB, einein Teliel, au dem so viele SerophuliJS1' 3 j
('^ leiden pflegen, sowie auch, wenn im vorgerückten Alter ein Schwinden des Zahnllei*1' I
jtffj eintritt. * # ^u]
JM Ein sicheres Miliel ist das ABiatIieriii-]VIiiiad«va8Mt^r olieiif*1 ^ti
. [ ffl«ki l i ' icBlt SilifltoildCBll üEitElllflcisvIi«*» Die Ursache hievon liegt "V^fl
ijy Schwäche iler Zahugcliisse. In diesem Falle ist eine steife Zahnbürste sogar erfon '̂1'1' |
r% da sie das Zuhnlleiseh scarificirt, wodurch neue Thätigkeil hervorgerufen wird. | l
jj|^ m r Preis 1 11. 40 kr., Emballage per Post 20 kr. "Tp^ ff

2 AtnatHerin-WiaHn-M*anta*.X
IJJU Diese Zahn-Pasta verdient m i l Recht, dem Werthe ihrer zweckdienlichen ^ J i t ' ^
('% thümlichkeiten entsprechend, als das beste Zahnmitttd anempfohlen zu werden, i» 1 1 0 1 ^ ' 1
ii\ Anwendung desselben im Munde einen angenehmen Geschmack und milde Kühle /-1'1 f
jM lässt, als vorzügliches Mittel gegen jeden üblen Geruch im Munde. , ^ JL
Jf Micht minder ist diese Zahn-Pasta Jenen anzuempfehlen, deren Zähne r inrC^|,iiJ' |\
i £ verdorben sind, da bei Anwendung dieser Pasta der an den Zähnen haftende so ̂ u ^ i '
(1% liehe Zahnstein beseitigt, die Zähne stets weiss und das Zahnfleisch gesund und fest e ' ^ ' ' l )
ijh wird; sehr zweckdienlich ist dieses Mittel den Seeleulen und Küslenbcwohuern, ^''ö \
VA Jenen, die oft zu Wasser reisen, indem es den Scorhut verhütet. kt
r~? Preis pr. Porcellan-Dose 1 11. 22 kr. I!

Uj Vcg-otabilisclics %alui|iu1ver. ^J.
^ Es reinigt die Zähne derart, dass durch dessen täglichen Gebrauch ' l i ( 'hl ".L <"! f
ih gewöhnlich so lästige Zahnslein entfernt wird, sondern auch die Glasur dor l ,^> ]
(% Weisse und Zartheit immer zunimmt. II
jjh Preis pr. Schachtel OS kr. österr. Währ. An'°"^
yk Zu haben in l i a i h t ie l» l)(ji J ° s c ' ' K ;1'" i» g o r — A. J. K r a s c h o w i l z — 11 s k
'2 K r i s p e r — P e t r i c i c & l ' i r k e r — E d u a r d M a h r — F c r e L M e l c h . s c . jV! r ̂

s tf ™
i | ) u n d K r a s c h o w i t z ' W i t w e ; - i n K r a i n h u r g h e i L K r i s p e r ; i n B l e i b u r g h e i ^ ^ f U
(% Apotheker; in Warasdin bei H a l t e r , Apotheker; in Rudolfswerth hei R. 1 \ iz ̂ ° v ' ^ u HJ
|1f, theker; — in Gurkfeld bei F r i e d . Bö m eh c s, Apotheker; — in Stein bei J a h n , AP0 \
\m — in Gör/, bei L a z z a r und P o n l o i u , A p o t h e k e r ; — in W a r t e n b e r g bei F. G a b l e 1 " " ^gj;

/ : f ^ _ _ z S » ^ ^ y ~ ' / •


